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benachbarten Völkern ohne Miftrauen zum Richter ihrer Händel

genommen wurde "). Den GStattdaltern und Dprigfeiten der Gteier-

mark befahl er, gerecht und milde zu walten; er hielt fie auch unter

fo ftrenger Nechenfchaft, daß alle Bedürfniffe, ae Einkünfte und

Ausgaben des Landes ftet? geregelt nor Augen Ingen 2), Daher

prühte auch Ing Steirerland im ficheren Frieden unter einem Ss

perntor, der nur mäßigen Kriegsruhm und das fihere S©rü feiner

Propinzen zum Ziele al? feiner Bemühungen hatte 9).

Antoninus Namen feiern dankbar eine Meilenfäule bei Ci,

eine Steinpyramide im Dorfe Wiher an der Save und infchrifts

fiche Dentmähler an der norifchen Donau 9).

 

Die wichtige Epoche unter 8. Markus Aurelins Antoni-

nus Philofophus. I. 161 — 150 n. Chr.

Nach einer dreiundzmwanzigjährigen, ftillen, unfchuldvoffen Ber-

waltung erwarb fich K. Antoninus dns größte Verdienft, nach fei=

nem Tode (7. März 161) Roms Herrfchaft einem vollfommenen

MWeifen, Markus Aurelius Antoninus hinterfaffen zu haben.

Mark Aurel war durch große Unglüfsfäle, durch Peftfeuchen

und Hunger in alen Neichspropinzen, und durch beftändige Kriege,

porzliglich mit Germanen und GSarmaten an der ilyrifchen Donau,

fo heimgefucht, daf nur durch einen Fürften, wie er war, die Götz

ter einen Erfaß fo viefer Leiden geben konnten, Während des par=

thifchen Krieges am Euphrat (big zum Sahre 166) bereiteten Ue=

perwanderungen germanifcher und farmatifcher Völker im weiten

 

4) Itaque non tantum suis, verum etiam extraneis adeo admirationi. fuit,

ut finitimi plerique barbari, depositis armis, ad hunc imperatorem con-

troversias litesque suas deferrent, ejus sententia dirimendas. Dio

Cass, LXX. p. 800,

2) Procuratores suos modeste suscipere tributa jussit; excedentes mo-

dum, rationem factorum suorum reddere praecepit. — Quantum fieri

poterat, viros aequitatis maxime studiosos reipublicae administrationi

praeficiebat. — Rationes omnium provinciarum apprime seivit et vecti-

galium. Jul, Capitolin. in Antonin. 96,

3) Provinciae sub eo cunctae floruerunt. — In re militari moderata glo-

ria; defendere magis provincias, quam amplificare studens; viros ju-

stissimos ad administrandam rempublicam quaerens. Jul. Capitol. p.

98. — Eutrop. H. R. p. 581.

4) Kindermann, I. 63. — Linhart, I. 311. a). — De Jordan. Origin. Sla-

vic. 1. P,, II. 64, }
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Deutfehlande vom Norden nach Süden herab, und ein furchtbarer

Bölferbund der Germanen und Garmaten, von Syritums Dft-

gränzen gegen Önilien hin, aus Nationaldaß wider die Römer, dem

Koiferreiche völiges Verderben '). Noch war der Partherfrieg nicht
ganz abgethan, al$ Sarmaten und die Völker der markomannifchen

Genoffenfchaft auf allen Stellen über die Donau hereinbrachen und

auch das fteierifche Linter- und Dberland mit Raub und Verheerun-

gen heimfuchten 9. Die itiyrifchen Cohorten wurden überall gefchla-

gen und der tapfere Prätorialpräfekt, Surius Victorinus, ver

Yor Schlacht und Leben gegen die übermächtigen Barbaren ?). Man

rüftete in Stafien wie zum gefährfichften und blutigften Kriege,

Die Legionen Afiensg wurden nach Slyritum befehligt, brachten

aber auch die orientafifche Peftfeuche mit fich her in die Länder

der Drave und Mur %. Das im Winter des Sahres 166 bei

Aquifeja gefammelte große Heer z0g hierauf im Srühjahre 167, vom

K. Mark Aurel und feinem Negierungsgenoffen Lucius Berug

perfönfich angeführt, über die Alpen an die Save her. Der Zug

durch dns GSteirerunterfand ward in der Stadt Noviodunum durch

ein infehrtftfihes GSteindentmahl verherrliht. Sm Schrefen vor

folcher Heeresmacht und vor Mark Aureld Namen entflohen alfe

Barbarenhorden fehnell aus unferen Ländern in ihre germanifch-
farmatifchen Wälder zurüd, und Mark Aurerl$ energifche Kraft

tete an der ilfyrifchen Donau Ruhe und Sicherheit wieder her ?).

Sedoch kaum war der Smperntor nach Rom zurücgefehrt, fo

ftrömten Marfomannen, Dunden und Sapygen wieder über die

t) Gentes omnes ab Illyriei limite usque Galliam conspiraverunt, ut Marco-
manni, Quadi, Sarmatae. Jul. Capitolin. in M. Aurel. 126.

?) Dum Parthieum bellum geritur, natum est Marcomannicum, diu eorum,
qui aderant, arte suspensum est, ut finito jam orientali belle Marco-
mannicum agi posset. — Profecti tamen sunt paludati ambo impera-
tores, Parthis et Marcomannis omnia turbantibus, aliis etiam gentibus,
quae pulsae a superioribus Barbaris fugerant, nisi reciperentur bellum
inferentibus. Jul. Capitol. ibid. 117. 118.

3) Capitolin. ibid. p. 119.

“) Tantus timor belli Marcomannici fuit, ut undique sacerdotes acciverit
(M. Aurelius) peregrinos ritus impleverit, Romam omni genere lustra-
verit. Capitolin. ibid. 11%. — Sub hoc enim (M. Aurelio) tantus ca-
sus pestilentiae fuit, ut post victoriam Persicam Romae, ac perIta-
liam provineiasque maxima hominum pars, militum omnes fere copiae
languore defecerint. Euttop. in Breviar. p. 581.

>) Jul; Capitol, ibid. 118. 119, 144.: Denique transcensis Alpibus et lon-
gius processerunt (Imperatores) composueruntque omnia, quae ad mu-
nimen Italiae atque Illyriei pertinebant. — 2inhart, I. 362. n.
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Donau her, 'erfchlugen ein Heer von 20000 Römern mit dem Feld-

peren, M. Binder, ergoffen fi) auf aller Wegen durch dn$no=

vifche Dberland und durch die Flächen an der Drave, Mur umd

Save über die Alpen hinab, bedrohten Aquileja, erftürmten und

zerftörten Dpitergium und piefe andere norditnlifche Städte '). Mit

der bewunderungsmürdigften Eile und mit unglaublichen Nach-

drude erfchien Mark Aurel mit einem ftarten Heere bei Aquileia

(3. 170). An mehreren Bunceten zugleich drangen die Legionendie

Alpen hinan: der Legate Pompejanus gegen Rhätien, der nus-

gezeichnete Feldherr Helvius Pertinar durch das GSteirerobers

(and, und Mark Aurel mit dem in ganz Slyritum Yange fohon

berifmten Prätorintpräfetten, Markus Baffüus Nufus, dur)

die Länder an der Sape und Drave unmittelbar bis zur Donau

pin. Heberall wurden die Varbarenhaufen geworfen, viele Taufende

derfefben erfchlagen und alle Länder zwifchen den Alpen und: der

- Donau wieder befreit; aus welchen aber auc) Taufend und Tau-

fend Landeseingeborne von den Barbaren über die Donau fort-

gefchleppt worden find ®). Bon jegt an perkieß der vorjichtige Marf

Aurel die ilyrifche Neichsgränge nicht wieder; er ertrug durch fünf

Sahre (bis SG. 176) im unfreundfichen Klima an der Donau alles

Ungemach eines blutigen und gefahrnollen Krieges. Mit eben jener

Hand und mit eben jenem Geifte, mit welchen er zu Bindobonn

die fehönften Lebensregeln poll Tugendeifer nufzeichnete, trennte er

nuch die furchtbare Genoffenfchaft der Martomannen, Dunden, Sa=

pygen und der andern Barbaren; er ermiüdete fie in unaufhörli=

chen Kämpfen und zwang ihnen drüsfende Friedensbedingungen auf;

 

2) Quum autem Marcomannis aliquo proelio bene suscepisset, ab iisque M.

Vindex interfeetus esset. Dio Cass. LXXI. 803. — Quadorum natio

motu est excita repentino — immensum quantum antehae bellatrix et

potens, ut indicant perpetrata, quoniam raptim proclivia, obsessaque

ab iisdem ac Marcomannis Aquileja Opitergiumgue excisum et eruenta

complura perceleri acta procinctu, vix resistente perruptis Alpibus Ju-

liis prineipe Marco. Amm. Marcell. XXIX. 6.

2) Dio Cass. LXXI, 802 — 804.: Eodem tempore Gernfani, qui trans

Rhenum incolunt, usque in Italiam venere, attuleruntque Romanis ma-

xima et gravissima incommoda; quibus Marcus oceurrit Pompejano

atque Pertinace legatis exereitus factis. Quo in bello optime se gessit

Pertinax, qui postea imperator factus est. — Capitolin. in Pertin. p.

176.: Marcus imperator Praetorem eum fecit, et primae

legioni regendae imposuit, statimque Rhaetias et N o-

ricum ab hostibus vindicavit. — Idem in Marc. Aurel. 126.:

Minime ignarus excubare memoriam Pertinacis apud Illyricos exereitus,

quoniam sub imperatore Marco multa eum ipsis adversus Germanos

trophaea exeitaverat. Herodian. IL. 107.
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bewährt durch hohen Edelmuth auch gegen feine Feinde und Ge:
fangenen, gewann er dng Bertrauen einzelner Bölkerfchaften zu
Sreundfchaftshlindniffen mit den Römern. Dadurch orzüglich fuchte
Mark Aurel den entoöfferten Provinzen zwifchen der Donau und
den Alpen wieder einen Erfat zu geben, daß er Taufende von Ge-
fangenen und von folchen Barbaren Markomannen, Dunden, Na-
risfern), die ganz feinem Edehmuthe vertrauten ‚ in Diefelben verz
pflanzte, und ihnen insbefondere in den entvölferten Gegenden an
der Naad, Drave, Mur und Save Ländereien zu Niederiaffungen
und erneuertem Anbau gab Y. Um aber ein für allemal den Lanz
dern ziwifchen den Alpen und der Donau die mögfichfte Sicherheit
zu verfchaffen, wolte Mark Aurel ale LandtHeile der Minrfoman-
nen und Dunden zu römifchen Provinzen und zur Vormauer deg
ausgedehnten Syritumg machen. Allein die Empörung des Fe:
herren Avidius Enffius in Afien (&. 175) vereitelte die Voll-
führung diefes wichtigen Vorhabens ; der Simperator mufte eiligft
mit dem größten Iheife der ifyrifchen Legionen fort nach Afien,
und erjt nach Unterdrüdung des Empörers ward ihn für fo un-
ermeßfiche Anftrengungen wider die Barbaren an der Donau der
wohloerdiente Triumph in Nom zu Theil 9.

Der germanifch=farmatifche Krieg an der Donau war beim
Abmarfche des Kaifers nach Afien noch feineswegs beendigt, —
nur unterbrochen. Daher erreichten ihn noch in Afien die Nachrichten
von bedenflichen Bewegungen der Germanen und Sarmaten an der
norifchpannonifchen Donau und von noch drohenderen Gefahren
für das Neich ad vorher. Gogleich mußte wieder der nusgezeich-
nete Felöherr Helvius Vertinar zur Rettung und Befchügung Sy:
vifums voraugeifen (176); und diefer tapfere und gerechte Gtatt-
halter waltete damals in der Steiermark mit hoher Thatkraft und

1) Dio Cass. LXXI. 804 — 809.: Tum — alii veniebant ad Marcum —
se fidei permissuri, — eorumgque alii ad militiam recepti sunt, alii quo-
piam missi, sicut et illi ex captivis et transfugis, quotquot hoc im-
petrare poterant; alii terram et agros — partim in Pannonia conse-
euti sunt. — Jul. Capitolin. in M. Aurel. p. 126. 128.: Aequitatem
etiam circa hostes captos custodivit. Infinitos ex gentibus in Romano
solo collocavit.

°) Voluit Marcomanniam provinciam, voluit etiam Sarmatiam fa-
cere, et fecisset, nisi Avidius Cassius rebellasset sub eodem in orien-
te, qui imperatorem se appellavit. Jul. Capitolin. in M. Aurel. p. 129.
— Dio Cass. LXXI. p. 809. — Chron, Euseb. 181.: Antoninus cum
filio de hostibus triumphavit, quos per triennium apud Carnuntum ha-
bens stativa vastaverat, — Onuphr. Panvin. p. 211, °
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Gerechtigkeit ). AS aber die Völkerbewegungen an der illyrifchen

Donau ernftficher wurden, zug Mtark Aurel ($. 177) zum drite

ten Mal mit einem großen Heere durch dag fteierifche Unter- und

Doerland nach Vindobona hin, und Yeitete wieder perfünlich den

Krieg gegen die Eidgenoffenfchaft der germanifch-farmatifchen Bar-

baren, dermaffen fiegbefrönt, daß ohne Zweifel alle Länder an der

March, Thaja, Elbe, Moldau und an den Duellen der Dder und

MWeichfel dem Römerreiche wären einverfeibt worden, hätten ihn

nicht mitten im Giegesfaufe (am 23, März 180 in der Stadt Din-

dobonn) die Götter zu fi) aufgenommen 2),

Henn die Alten von Mark Aurel fpreden, fo find ihre Worte

der fichtbarfte Ausdrufreudiger Gefühle und bewundernder Hod=

achtung 9). Sn feiner SHerrfcherepoche wurde die Steiermark, deren

Landftraßen und Wege in der Fürzeften Richtung nad) Sitafien

führten, zwar von Markomannen, Duaden und Garmaten bitter

Heimgefucht, — aber durch einen Schußgeift, wie Mark Aurel, fchnelt

wieder befreit; und durch ©efinnung und Thatkraft, wie diefes ISm-

pernatorg, wurden die großen Unglfücsfälte den Landeshewohnern

wenigftens erträglicher gemacht. Der größte Theil des dem Lande

entriffenen Naubes wurde den VBernubten wieder zurücgeftelt *).

Mark Aurel vertraute die Hut des norifchen Landes zum Theile auch

den Landeseingebornen des fteierifchen Dberlandes; indem er in

Khätien und Norikum zwei Legionen, porzugsmeife die zweite

und dritte italifhe Legion genannt, bildete und der Erjte-

von ihre PVoften im Berglande und an der norifchen Donau an=

wies >). Die Anftrengungen des ganzen Reiches gegen die germn=

BF

an

2) Cassiano motu composito e Siria ad Danuhii tutelam profectus est

Pertinax. Jul Capitol. in Pertin. p. 76. — Et quum Dux ac Prae-

feetus IMlyriorum constitutus esset, nullum non exemplum virtutis in

proelio ostentaverat; benevolentiam porro ac probitatem, ad hoc ci-

vile moderatumgue imperium sibi subjectis praestiterat. Herodianus,

u. p. 10%.

2) Dio Cass. LXXI. p. 814. — Jul. Capitolin. ibid. p. 132.: Triennio

bellum postea cum Marcomannis, Hermanduris, Sarmatis,.Quadis etiam

egit; et si uno anno superfuisset, provincias ex his fecisset.

3) Itaque Marcus, omnium hominum optimus, qui unquam prineipatum

tenuerunt, mortuus est, — Itaque vere fuit vir bonus. — Adeo tem-

perans et continens fuit in imperio, ut quum tot tantaque bella gere-

ret, nihil faceret, contra quam fas esset assentationis aut timoris

causa. Dio Cass. LXXI. 815.

4) Marcomannos in ipso transitu Danubii delevit, et praedam provinciali-

bus reddidit, Jul. Capitolin. ibid. p. 126.

5) Marcus Antoninus (legionem) secundam:in Norico, tertiam in Rhaetia

instituit, quae etiam Italicae vocantur. Dio Cass. LV. p. 564.
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nifch-formatifchen Barbaren waren außerordentlich; daher wies der
mifdgefinnte Snperator unzeitige Forderungen der fieggefrönten Lr-
gionen durch die Gefühle der Natur und Menfchlichkeit zurüe )).
Er fegte dem GSteirerlandefeine erhöhten.Tribute auf, fondern Kief
demfelben nach fo vielen Unfällen in dem Maßegrößere Sorgfalt
zu Theit werden, al$ er die Bedurfniffe aller ifyrifchen Bropin:

zen während eines eiffiährigen Aufenthalts an der Donau und
bei fo vielen Durchmärfchen genauer hatte fennen gelernt 2). Vie:
mehr gab diefer Smperntor gegen eigenmächtige Dprigfeiten und
ungerechte Bedrüfungen der Statthalter die ftrengften Gefege 3).—
Die Straßen und Wege des Landes ließ er im beften ‚Zuftande er-
halten. Wichtige, uralte, in der unmittelbaren Nähe des Gteirer-
oberfandes gelegene Drtfchaften, Wels an der Traun (Colonia
Aurelia Antoniniana Ovilabis) und Lorch an der Enng in Dber-
öfterreich, erhob er zu römifchen Cofoniafjtädten 2). Auf den nahen
Weftgränzen der Steiermark, zu Gt. Andrä im Lapantthale und
auf dem Zolfelde Körntens haben die norifchen Provinziafen Ge-
Yübdefteine den fehlenden Gottheiten errichtet — für die Yange
Erhaktung diefes großen und beften Smperators >), deffen Dahin-
fcheiden mit der ganzen Nömerwelt vorzüglich auch unfere Gteier-
‚mark in die tiefjte und nufrichtigfte Trauer verfeßt Hat 9).

Steiermark unter den Raifern Gommodus, Helsius Per-

tinar, Didius JSulianus und Geptimius Seyerus,

1180-218 mi Chrr

© lange Marcus Aurelius Antoninus der Weife mit feiner,
fich feldft immer gleichen, allen VBorfommenheiten gemwachfenen Seele

1) Dio Cass. LXXI. 803.: Si quid plus, quam constitutum esset, acciperent
(legiones), id ex sanguine parentum ipsorum propinquorumgue exactum iri.

2) Ergo provincias posthac ingenti moderatione ac. benignitate tractavit,
Jul. Capitolin. ibid. p. 122.

3) Dedit praeterea duratoribus regionum ac viarım potestatem, ut vel pu-
nirent, 'vel ad praefectum urbi punigedos remitterent, qui ultra vecti-
galia quidquam ab aliquo exegissent. Capitolin. p. 116.

4) Gruter, p. 445. n. 8. — Hansiz. Germ, Saer. . 3 —.4.
5) Gruter,p. 87. n.5. — Megiser, Annal. Carinth. p. 170. — Einhart, I. 364. e).
6) Sed ille (M. Awgelius) fato functus est — sicut magnumsui deside-

rium ejus aetatis’ mortalibus — posteris vero etiam virtutis memoriam
reliquerit sempiternam.. — Neque ulli sane Romanae ditionis mortales
fuerunt, qui'non:ejusmodi nuntium multis lacrimis exceperint. — Ne-
que sane quisquam salvus habebatur, Herodian. I. p. 13.


